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dass eine Höherlagerung der Füsse bei Nacht (Kissen) die Schmerzen
lindert, weil der Blutriickfluss dadurch erleichtert wird. Tagsüber öfter
ein wenig ruhen, vieles Stehen vermeiden. Wer aber beruflich dauernd
zu sitzen hat, sollte öfter einmal aufstehen und einige Minuten herum-
laufen, wenigstens aber in seiner freien Zeit durch ausgiebige Körper-
bewegung einen gewissen Ausgleich, der durch das dauernde Sitzen her-
vorgerufenen Blutstockung versuchen.

Von einer Massage der Krampfadern sehe man unter allen Um-
ständen ab, sie könnte sehr gefährlich werden, (Worunter allerdings,
die durch leichtes Reiben ermöglichte Entleerung der Adern nicht gemeint
ist). Ein weiteres angenehmes Linderungsmittel möchten wir noch bei-
fügen. Man schlägt ein halbes Fläschen Po-Ho-Öl in zwei Eiklar zu Schnee,
taucht einen leichten Strumpf hinein und zieht ihn über das kranke Bein.
Hierauf pinselt man den Rest der Flüssigkeit über die kranke Stelle und
lässt das Bein 2—3 Tage so bekleidet, worauf man die Anwendung erneut
wiederholt, Sie hat besonders im Anfangsstadium der Krankheit Lin-
derung und Zusammenziehung zur Folge.

Kniegelenkentzündung: an M. K.-B, in Lugano, Das knackende Ge-
räusch in den Knien beim Gehen ist ein Zeichen harnsaurer Diathese
(Übersäurung) Terpentin als Einreibemittel möchten Sie weglassen, da
solches giftig wirken kann. Nehmen Sie lieber Eukalyptus- oder Po-Ho-Öl
zur Einreibung, Kaltwasserumschläge sind verkehrt, da eher das Gegen-
teil gemacht werden sollte. Vergessen Sie neben dem Einreiben unbedingt
die Lehmumschläge nicht. Im Übrigen müssen Sie eine völlige Ernährungs-
änderung vornehmen, da Sie die Sache sonst nicht aus dem Körper heraus-
bringen, denn die Fremdstoffe, die wohl aus dem Knie weggetrieben
werden können, werden eben an einem andern Ort mit den gleichen Un-
annehmlichkeiten wieder auftreten. Halten Sie sich an die im «Neuen
Leben» immer wieder erklärte, basenüberschüssige Pflanzennahrung (salz-
lose Kost), wenn möglich reine Rohkost, Stärke- und eiweisshaltige Nah-
rung, wie Brot, Teigwaren, Mehlspeisen, sowie Nüsse sind auf ein Mini-
mum zu beschränken.

Die gleiche Behandlung möchten Sie ihrer gichtkranken Freundin
anempfehlen, da bei dieser Krankheit gleiche Grundursachen vorhanden
sind.

1. Gurken. Ein Gurkensalat in der Sommerszeit ist etwas recht Erfrischen-
des. Das fand man auch schon früher, aber man hütete sich ängstlich
vor dem Genuss des Kerngehäuses, von der Haut nicht zu reden.
Kopfschüttelnd und warnend sehen daher die alten Leute der neu-
zeitlichen Zubereitung zu, die alles, das Fleisch, das Kerngehäuse und
die Haut auf einer feinen Raffel raspelt und so zu Salat verwertet,
denn nach ihrer Meinung sind Haut und Kerngehäuse auf alle Fälle
giftig. Wenn dem wirklich so wäre, so hätten schon viele davon
Schaden genommen. Es besteht indes keine Gefahr, nur möchte im
besondern betont werden, dass man Gurkensalat immer frisch genies-
sen soll, da sich beim Stehenlassen gerne Pilze ansetzen, die giftig
wirken können. Im Übrigen wirkt der Genuss der Gurke wie ein
Heilmittel für Leberkranke und auch die mit der Leber eng ver-
bundene Niere zieht daraus den gleich vorteilhaften Nutzen.
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2. Spargeln. Auch über die Spargeln hört man hie und da etwas von
Schädlichkeit munkeln, Sie wirken hingegen vorwiegend reinigend
und vor allem auch anregend auf die Drüsentätigkeit, was ja von
erwünschtem Vorteil ist, Sie besitzen keineswegs Giftstoffe, die als
solche wirken, sondern sind im Gegenteil, wie bereits angedeutet, sehr
gut für den Körper,

Weil sie etwas Keimendes sind, wie fast alle pflanzlichen Embrio,
besitzen sie einen Säureüberschuss, Reisst man nun bei einer Unter-
suchung die Mineralbestandteile in den Nahrungsmitteln aus ihrem
Verhältnis heraus, so enthalten ihrer noch viele vom Standpunkt des
Chemikers aus Giftstoffe, wie beispielsweise das Steinobst den Blau-
Säuregehalt, In der natürlichen Verbindung der Früchte und Pflanzen
hingegen wirkt dies nicht als Gift, Da die nähere Beleuchtung dieser
Tatsachen für unsere Leser von Wichtigkeit sein möchten, werden wir
noch einmal eingehender darauf zurückkommen,

3. Erdbeeren, Es geht eine Behauptung herum, Erdbeeren seien für die
Frauen schädlich. «Schade! nun darf man die herrlichen Früchte
nicht einmal gemessen!» 0 doch, esst nur nach Herzenslust, denn die
Erdbeere verschafft euch rote Blutkörperchen und ist ein Feind von
Bleichsucht und Blutarmut. Sie wirkt zudem in gewissem Sinn reini-
gend, denn sie fördert die Hauttätigkeit an und stösst die Fremd-
stoffe, die sich unter der Haut befinden nach aussen, so deren Aus-
Scheidung veranlassend. Durch die Schärfe werden die Poren gereizt
und die Unreinigkeiten ausgeschieden. Deren Anwesenheit werden
also durch die Erdbeeren nur zum Vorschein gebracht und wiederum
entfernt, nicht aber, wie verkehrter Weise angenommen wird, durch
die Erdbeeren verursacht. Dies gilt natürlich nur von Früchten, die
einigermassen richtig gepflegt worden sind. Unrichtige Düngung kann
wie immer und wie im letzten Heft besonders beleuchtet worden ist,
auch da seine Schädigung hervorrufen, daher achte man so viel als
möglich auf gute Bezugsquellen, die der neuzeitlichen Pflege ihre
Aufmerksamkeit zuwenden, oder pflanze die Beeren, bei einiger Mög-
lichkeit selbst, da deren Pflege ohnedies recht dankbar und er-
freuend ist (s, Nr. 3, II, Jahrgang),

Riehmensandalen. «O diese lästigen Schuhe, dies unangenehme Leder, das
bei der Hitze der Ausdünstung keinen freien Lauf lässt, sondern sie
zurückschlägt! Gibt es denn nichts, das ohne direktes Barfusslaufen,
diesen Übelstand behebt?» Doch, doch! Bereits in feinster Ausfüh-
rung stehen sie da, die Avoba-Sandalen, stark und fein fabriziert, so-
dass die beiden Sohlen fest zusammenhalten und sich nicht lösen
können, die wunderbare Fussbekleidung für heisse Sommertage! Im
Reformhaus wird man Ihnen diese gerne vorzeigen. Wunderbar frei
fühlt sich der Fuss in den leichten Riehmensandalen, ungehemmt
atmet er und die Luft bekommt ihm, der sonst so hartherzig in Leder
eingepackt wird, herrlich wohl. Der Nachteil der andern Schuhe ist
mit dem Tragen der Riehmensandalen behoben. Wer sie einmal kennt,
mag ihre Wohltat nicht mehr missen. Besonders im Haushalt werden
sie angenehm empfunden und bei heissen und kühlen Tagen stetig
gebraucht, da sie mit oder ohne Strumpfwerk getragen werden können.

Wo nicht erhältlich, wende man sich an unsere Warenabteilung.

BÜCHERTISCH,

Zur Besprechung eingegangen:
Fritz Kahn, «Das Leben des Menschen», 3 Bände. Frank'sche Ver-

lagshandlung, Stuttgart. Preis RM 15.—, Fr, 19,60, kann auch in Einzel-
bänden bezogen werden.

82


	Warenkunde u. Geschäftliches

